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ÖVE-K 41-1:1998-06 N3 

Einleitung 

(1) Diese österreichischen Bestimmungen für die Elektrotechnik wurden vom Lenkungsaus­
schuß der Sektion "Österreichische Bestimmungen für die Elektrotechnik" im ÖVE bei der 
52. Sitzung am 17. Juni 1998 verabschiedet. Sie ersetzen folgende Bestimmungen: 
ÖVE-K 41-1:1994-11 mit Ausnahme von Anhang 1, 
ÖVE-K 81-2:1996-11 bezüglich der Mischungstypen TU bis TI5, 
ÖVE-K 81-3:1996-11 bezüglich der Mischungstypen TM 1 bis TM5. 

(2) Der Rechtsstatus dieser österreichischen Bestimmungen für die Elektrotechnik ist den je­
weils geltenden Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz zu entnehmen. 

(3) Diese Bestimmungen enthalten das Harmonisierungsdokument HD 21.1 S3:1997. Sie sind 
unter Berücksichtigung des Nationalen Vonwortes anzuwenden. 

(4) Bleibt frei. 

(5) In diesem Heft wird auf folgende ÖNORMEN Bezug genommen: 
E 3510 Teil 3 Begriffe für Kabel, isolierte Leitungen und isolierte Drähte; Prüfarten, Proben und 

Werte; Benennungen und Definitionen 

(6) Im Nationalen Vonwort, Punkt 3, sind die Bestimmungen bzw. Normen, auf die in diesem 
Harmonisierungsdokument Bezug genommen wird, angeführt. 

(7) Die Hinweise auf Veröffentlichungen in den Fußnoten beziehen sich, sofern nicht anders 
angegeben, auf den Stand zum Zeitpunkt der Herausgabe dieses Heftes. Zum Zeitpunkt der 
Anwendung dieses Heftes ist der durch die Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz oder 
gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte aktuelle Stand zu berücksichtigen. 

(8) Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklärten österreichischen 
Bestimmungen für die Elektrotechnik ist zu beachten: 

(8.1) Vorworte, Ergänzungen, Erläuterungen (im Kleindruck) und Hinweise auf Fundstellen in an­
deren, verbindlich erklärten österreichischen Bestimmungen für die Elektrotechnik, werden 
auch von der Verbindlicherklärung erfaßt. 

(8.2) Einleitungen, Rechtsbelehrungen, Anhänge, Fußnoten und Hinweise auf Fundstellen in an­
deren Texten werden von der Verbindlicherklärung nicht erfaßt. 

(9) Die in diesem Heft angeführten österreichischen Bestimmungen für die Elektrotechnik, 
ÖNORMEN der Elektrotechnik und sonstige technische Veröffentlichungen können vom 
ÖVE, Eschenbachgasse 9, A-1010 Wien, bezogen werden. 
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Nationales Vorwort 

1 Grundsätzliche Aussagen 

Das HD 21.1 S3, vom Europäischen Komitee für Elel<troteclinische Normung (CENELEC) 
am 1. Juli 1997 angenommen, wurden vom Lenkungsausschuß der Sektion "österreichische 
Bestimmungen für die Elektrotechnik" im ÖVE bei der 52. Sitzung am 17. Juni 1998 in die 
österreichischen Bestimmungen für die Elektrotechnik übernommen und trägt als solches 
die Bezeichnung ÖVE-K 41-1:1998-06. Es ist in Verbindung mit den Festlegungen dieses 
Nationalen Vorwortes anzuwenden. 

1.1 Allgemeines 

Für die vorliegenden Bestimmungen wurde in Österreich die Herausgabe des identen Textes 
in der offiziellen Sprache Deutsch von CEN/CENELEC gewählt und eine Nationale Titelseite, 
eine Einleitung und ein Nationales Vorwort hinzugefügt. 

1.2 Informationen 

Hinsichtlich einer besseren Lesbarkeit und Handhabung der Normenreihen ÖVE-K 41 hat 
der Fachausschuß K beschlossen, zukünftig Harmonisierungsdokumente der Serie HD 21 
unverändert zu veröffentlichen. Eine Aufteilung der einzelnen Passagen dieser Harmonisie­
rungsdokumente auf die Serien ÖVE-K 41, ÖVE-K 70 und ÖVE-K 81 entfällt somit. 

Die ergänzenden Festlegungen bezüglich autorisierter und nationaler Leitungen, die bisher 
direkt in den Bestimmungstext von ÖVE-K 41-1 aufgenommen wurden, sind nun im normati­
ven Anhang NB angeführt. 

1.3 Verweise auf Fundstellen , 

Bei Venweisen auf internationale Bestimmungen (lEC-Publ., HD, EN etc.) sind jene österrei­
chischen Bestimmungen für die Elektrotechnik anzuwenden, die diesen entsprechen. In Er­
mangelung solcher österreichischer Bestimmungen für die Elektrotechnik sind die ange­
führten europäischen oder internationalen Bestimmungen unmittelbar als Stand der Technik 
heranzuziehen. 

Diese Regel gilt insbesondere für die Verweise, die im Punkt 3 (Anhang NA) dieses Natio­
nalen Vonworts angeführt sind. 

1.4 Anhänge 

Anhänge und normative Anhänge gelten im Sinne der Richtlinien Jür die Gestaltung der 
österreichischen Bestimmungen für die Elektrotechnik nicht als Anhänge, sondern als Er­
gänzungen und sind damit Teil der Bestimmungen selbst. 

Informative Anhänge gelten im Sinne der Richtlinien für die Gestaltung der österreichischen 
Bestimmungen für die Elektrotechnik als unverbindliche Anhänge. 

1.5 Bilder 

Sofern in diesen Bestimmungen nicht ausdrücklich anders verlangt (z. B. durch Bemaßung). 
sind Abbildungen als Erläuterungen zum Text der Bestimmungen zu verstehen und definie-


